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Kellermanns Krieg
1900  k le ine  B l i nke r  *  vo r r  e i nen r  45 -Tonnen -Kampfpanze r  übe r ro l l t .  Und
warum d ieses  Genre tze l?  t s  geh t  r r i ch t  nu r  da rum,  P lag ia te  aus  Fe rnos t  zu
ve rn i c l r t e r r ,  : onde rn  auch  um d ie  Bo tscha f t :  W i r  sehen  n i ch t  t a ten los  zu .

45 Tonnen, 820 PS, zwölf Zylinder und
knapp 30 Liter Hubraum - dagegen
machen s ich 1900 Min i -Bl inker  a ls  eher
bescheidenes Häuflein aus. Schweres
Geschütz gegen wehrlose Fußsoldaten.
Und a ls  ob d ie Unter legenhei t  der  k le inen
Fahrtrichtungsanzeiger nicht schon groß
genug wäre, scharrt man sie noch in eine
saubere Spur, sodass der Stahlkoloss sie
in e inem Durchgang p lat tmachen kann.
Warum der ganze Aufwand?

Die Aachener Firma Kellermann stellt
seit 

. l  
995 Highend-Blinker her und entdeckt

immer häufiger Plagiate ihrer Produkte.
Die meist übers Internet vertriebenen
falschen,,Kellermänner" verletzen Patent-
und Geschmacksmusterrechte.

Die hier eingestampften Mini-Blinker
bot ein deutscher Händler im Netz an. Sie
sehen dem Kel lermann Micro 1000 zum
Verwechseln ähnlich und wurden weit
unter dem Preis des Originals (59,95 Euro)
angeboten. Der Händler bekam eine Ab-
mahnung, Urteile über bereits gewonnene
Geschmacksm usterprozesse beigelegt.,,Das
reicht oft schon'i sagt Guido Kellermann,
Gründer und Geschäftsführer der Firma.
,,Die meisten meinen, dass wir nichts gegen
den Handel  mi t  P lagiaten unternehmen,
weil das viel Zeit und Geld kostetl 'Aber das
nimmt Kel lermann in Kauf .  Und damit  das
möglichst viele mitbekommen, bringt er
den 3,2 Meter hohen und 3,6 Meter breiten
M48-Panzer in Position. Allein beim Anlas-
sen schluckt das Ungetüm 20 Liter Diesel.
Bis alle zwölf Zylinder rund laufen, bewegen
sich d ie versammelten Schaulust igen auf
einem akustischen Schlachtfeld. Wären die
Blinker hinter dem Panzer platziert worden,
hätte sie allein die vibrierende Luft womög-
l ich schon zerbrösel t .  Guido Kel lermann
hätte die Vernichtungsschlacht am liebsten
selbst gefochten. Aber der Kampfpanzer
wird über zwei Handhebel gesteuert,
Wenden und Rangieren erfordern Ubung.

Rrrrooooaaaarrr! Ganz langsam rollt das
Monster  über  d ie Fälschungen.  Erstaunl ich,
wie min i  d ie Min i -BI inker  p lötz l ich s ind.
1900 Stück drängen s ich zu e inem erbärm-
lichen Häufchen zusammen, statt sich zu
einem Gegner für den M4B zu formieren.
Die meisten umhüllt noch die Verpackung,
damit wenigstens etwas Volumen in die Sa-
che kommt. 1 100 Liter Diesel schnupft der
Panzer auf 100 Kilometer weg. CO2-B|lanz?
Grausam. Absch reckungseffekt fü r Fälscher?
Fraglich. Denn produziert wird vorwiegend
in Taiwan oder China, stets jedenfalls in
Fernost. Da ist nicht ranzukommen. Die
Händler aber sitzen in Deutschland, und an
die r ichtet  Guido Kel lermann seine unmiss-
verständliche Botschaft: lst der Haufen
noch so mickrig, wir scheuen weder Auf-
wand noch Anwaltskosten. Erreicht sie
diese Botschaft nicht, die Abmahnung tut
es bestimmt.

Guido Kellermann lässt großes Geschütz
über kleine falsche ,,Kellermänner" fahren
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